
de Ige chtes I'-
1a as aLTl, De mairımonı I® 26 das egen il Dam ıst

ht oretisch, wohl aber praktisch die Streitfrage schie-
©:  9 eıl Gasparrıi als Vorsitzender der Interpretationskommis-

SION kaum anders als Privatgelehrter entscheiden wIrd. leder-
die schon. Ofter beobachtete ‘Jatsache: Maßgebende kanontı1-

stis he Faktoren pflegen den exXxfreier auszulegen qlsdeut-
che Rechtsgelehrte, welche be1l der Gesetzesinterpretation

den Gesetzeswortlaut siıch ebunden fühlen
Graz. Prof Dr Joh Haring.

ZeSEe Strafibe-K amnnn ein Bischof für Fremde in seiner DD
en erlassen?) In er Zeitschri „Apollinaris‘”, 1934,
{f., behandelt Ganestri nachstehenden Fall Der Bischof

Paulus erläßt se1iNler DiOzese die Verordnung, daß alle T1e-
ster, auch fremde Diözesanen, welche bestimmte Unterhaltungen
mitmachen, Vo Messelesen suspendiert sind. Es rag SICH, ob
der Bıschof für }remde Priester C1HE derartıige Strafbestimmung
erlassen annn Daß der Bıschof für Diözesanpriester C116
solche Strafverfügung trefifen kann, ıst zweifellos (Vgl Can. 138,
3J0, 344.) Jedoch unterlhegen ach Can. auch die F remden
Eperegrini) den kirchlichen Gesetzen des Aufenthaltsortes, INSO-

fern diese Gesetze dem öÖffentlichen ordini publico die-
Nnen. Dies ist: aber vorlıiegenden zutreffend.
ıne weılıtere ra ıst, ob diese Suspension bloß für die DI0-
Zese des 1SCHO{ISs Paulus oder allgemeın gılt Solange nıcht das
Gegenteil klar ausgesprochen ist, ann die Strafe auf die Diözese
des 1SCHOIS Paulus eingeschränkt werden. (Vgl Can. 158, 19.) Es
ware 1€es 1Ur die nwendun des Can. 8304, 1, wonach
iremden Priester das Messelesen verboten werden kann,

interim alıquid eu. OINMUS1ISS constet. och WAaTre eINeE
Suspension VO  — der F eler der eılıgen Messe auch außerhalb der
Zdes strafenden Bischofes möglich (Vgl. ca 14, 2220,

2226, 4.) Wiırkung wurde die Strafe erst aben,
Eıintritt der Zensur Vo Biıschof konstatiert ist Can S YA
Poena latae sententiae . delinquentem, qU1 delicti s1ıbı sıt

,71DS0O facto utroque foroenet;anite sententiam [A-
declaratoriam observanda delinquens EXCUSALUF,

quoties ea SCIVare S111e infamia nequit et foro externo ab
eiusdem POCHAE observantiam EXISCTE emo potest, 1851 de

1ı tum sıt notorium.
Graz. Prof.Dr Joh.‚ Haring.

(Dispensation Weiheerfordernissen.)Der exX hatU, “
Ca  S 976, 2 bestimmt, daß das Subdiakonat erst N

es drıtten, das Diakonat erst Beginn des viıerten un das


